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erſcheinenden Zeitungen

Was in der Welt vorgeht
Halle 8 Oktober

Jmmer mehr in den Vordergrund des Tages Intereſſes tritt die nun
unmittelbar bevorſtehende Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares nach
Konſtantinopel Jeruſalem und Kairo Für uns Deutſche die wir
wiſſen daß es ſich bei der Fahrt lediglich um einen privaten Ausflug der
Majeſtäten in intereſſante fremde Länder handelt kommen keine politiſchen

Nebengedanken in Betracht wir wünſchen dem Kaiſerpaare von ganzem
Herzen einen frohen Verlauf der weiten Reiſe und eine geſunde Heimkehr
Anders iſt es im Auslande wo man an deutſche Selbſtloſigkeit nun

einmal nicht glauben will denn die gehäſſige Abſicht iſt ganz unverkennbar
Namentlich behalten die Franzoſen trotz der eigenen bedenklichen inneren

Lage noch Zeit genug allerlei hämiſche Erfindungen vorzubringen und
auch die Engländer zeigen ſich nicht ſo wie man nach dem angeblich vor
einigen Wochen abgeſchloſſenen deutſch engliſchen Uebereinkommen erwarten
ſollte Verſchiedentlich und auch bei uns iſt die Frage aufgeworfen ob
angeſichts der internationalen Verhältniſſe die Reiſe ſtattfinden könne
Aber wir haben nach menſchlichem Ermeſſen für die nächſte Zeit
keine ernſteren Entwickelungen zu beſorgen wenigſtens nicht ſolche die für

Deutſchland hochbedeutſam wären
Je näher die in dieſem Monat noch ſtattfindenden preußiſchen

Landtagswahlen heranrücken um ſo lebhafter wird die Bewegung für
dieſelben wenn ſie auch mit der Reichstagswahlagitation nicht verglichen

werden kann Es iſt auch wohl kaum anzunehmen daß ſich die Zu
ſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes wirklich weſentlich verändern wird
Jm Vordergrund ſtehen gerade wie bei den Reichstagswahlen auch hier
wirthſchaftliche Fragen und es iſt vorauszuſehen daß der Ausfall der Ab
ſtimmung von großem Einfluß auf die Stellung der preußiſchen Re
gierung zur Erneuerung der Handelsverträge ſein wird Lebhafte Be
ſprechung finden auch die geplanten großen preußiſchen Kanalprojekte die

das beſondere Intereſſe des Kaiſers finden Ob die Genehmigung ſo glatt
erfolgen wird bleibt recht ſehr abzuwarten Die Sozialdemokratie
hat ihren Parteitag für dies Jahr in Stuttgart abgehalten Die Ver
handlungen hatten den altgewohnten Jnhalt

S Von der vom Kaiſer Nikolaus II von Rußland angeregten Friedens
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Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten Konferenz iſt es augenblicklich ganz ſtill geworden und auch von der
nach der Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich in Ausſicht
genommenen Konferenz gegen den Anarchismus hört man nicht mehr
viel Für beide Berathungen iſt augenſcheinlich der Erfolg ein recht
zweifelhafter es fehlt an dem feſten Punkte an welchem der Haken der
Verhandlungen eingeſchlagen werden kann Wie ſoll die Gewähr dafür
erbracht werden daß kein Staat weiter rüſtet Wie will man es Je
mandem anmerken ob er ein Anarchiſt der That oder nur ein Schwadroneur

iſt Das ſind die beiden bisher ungelöſten Fragen Viel kann eine
Anarchiſtenkonferenz nie ausrichten ſo lange in der Schweiz das Aſylrecht
beſteht Frankreich und England die größte Preßfreiheit haben und auch
London allen fragwürdigen Exiſtenzen eine offene Zufluchtsſtätte bietet
Daran etwas zu ändern hat ſich bisher aber keinerlei Geneigtheit
gezeigt

Jn Wien ſind die unter dem Eindruck des traurigen Kaiſerin
Drama s für eine kurze Zeitſpanne verſtummten Parteikämpfe mit der
Neueröffnung des öſterreichiſchen Reichsrathes wieder entbrannt der Ton

der parlamentariſchen Debatten iſt zwar ruhiger an den beſtehenden
ſcharfen Gegenſätzen hat ſich aber nicht das Mindeſte geändert Der
Miniſterpräſident Graf Thun hat durch verſchiedene Schritte gezeigt daß

er zu den Czechen hinneigt die Deutſchen haben alſo nichts von ihm zu
erwarten und richten dementſprechend ihr Verhalten ein Kaiſer Franz
Joſeph hat den Miniſterpräſidenten Grafen Thun wiederholt ſeines Ver
trauens verſichert ſo daß Letzterer nach einer parlamentariſchen Schlappe
alſo von einem Rücktritt abſehen konnte nur der Handelsminiſter iſt
gegangen aber die Situation bleibt ſehr heikel und jeder Tag kann Ueber
raſchungen bringen Auch wenn wirklich einmal der dringende Finanz
und Handels Ausgleich mit Ungarn genehmigt iſt bleiben in den nationalen
und Sprachenfragen noch Streitpunkte genug Es iſt kein Glücks und
Friedensſtern der heute über OeſterreichUngarn leuchtet

Der Kampf der Dreyfus Freunde und Feinde geht in Paris
weiter und äußert ſich bereits in umfangreichen Straßenprügeleien obwohl
der Miniſterrath dem Kaſſationshofe ſchon die Prüfung der Frage ob ein
neuer Prozeß einzuleiten iſt oder nicht überwieſen hat Man meint auch
der Exkapitän Dreyfus werde zur Vernehmung vor Hieſen Gerichtshof
beſchieden werden ſo daß alſo ſein Aufenthalt auf der Teufels Jnſel in
abſehbarer Zeit ein Ende finden würde Trotz alledem ſoll man ſich
hüten ein Wort über den möglichen Ausgang dieſer ganzen trüben Geſchichte

zu ſagen die Gegner eines neuen Prozeſſes ſind allem Anſchein nach noch
lange nicht zu Ende mit allen ihren Kniffen und werden jedenfalls das
Aeußerſte aufbieten eine öffentliche Verhandlung zu verhindern Denn
wenn auch nur ein Theil von dem wahr iſt was vermuthet wird ſo droht
doch der franzöſiſchen Armee eine heilloſe Blamage

Jhren Anfang haben in Paris genommen die Friedens Verhand
lungen zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten von Nord
Amerika die geraume Zeit in Anſpruch nehmen werden da die Amerikaner
faſt die geſammten Philippinen Jnſeln für ſich verlangen Jn dem
früheren Friedens Protokoll hieß es nur über den Beſitz der Philippinen
ſolle in der gegenwärtigen Konferenz entſchieden werden man iſt daher in
Madrid über die amerikaniſche Forderung nicht wenig aufgebracht Auch
die in Oſtaſien intereſſirten europäiſchen Großmächte ſind von dem Land

hunger der Amerikaner wenig angenehm berührt Aber was wird ſchließlich
werden Die nordamerikaniſche Union wird ihren Raub ganz oder zum
größten Theil behalten Das arme Spanien für ſeinen Theil thäte am

Geſcheidteſten wenn es die Philippinen zu verkaufen ſuchte Den Ehrgeiz
eine Kolonialmacht zu ſein kann ſich Spanien bei ſeinen heutigen Finanzen
nicht mehr leiſten damit iſt s vorüber

Mit dem vor einigen Wochen angekündigten neuen deutſch eng
liſchen Uebereinkommen über einige orientaliſche oder afrikaniſch
Angelegenheiten ſcheint es nichts Rechtes geweſen zu ſein denn nicht nur
daß die deutſche Reichsregierung zu allen auch den abenteuerlichſten
Londoner Nachrichten in dieſer Sache ſchweigt es zeigt auch die engliſche
Preſſe uns gegenüber einen recht wenig freundſchaftlichen Ton Bei den
Haaren zieht ſie allerlei Zank herbei und liebt es dabei noch mit großer
Virtuoſität aus der Mücke einen Elephanten zu machen Und die engliſche
Regierung ſieht das ruhig mit an Von einer Förderung der Verhand
lungen über den neuen deutſch engliſchen Handelsvertrag iſt auch nichts
bekannt geworden Es hapert alſo entſchieden

Jm Orient wie in Oſtaſien haben ſich die Dinge ruhiger geſtaltet
Auf der Jnſel Kreta iſt die Wiederherſtellung der Ordnung leidlich ge
glückt die wohl überhaupt nicht ohne das herausfordernde Verhalten der

Engländer gegenüber den Muhamedanern geſtört worden wäre Wenn
man ſieht wie gut ſich Chriſten und Türken in der unter öſterreichiſcher

Verwaltung ſtehenden Herzegowina und in Bosnien vertragen ſo muß
man von ſelbſt auf den Gedanken kommen daß ſich auf Kreta leider
äußere Einflüſſe unheilvoll geltend machen Aus Oſtaſien iſt noch immer

keine ganz zuverläſſige Nachricht darüber gekommen ob der von ſeiner
Tante geſtürzte Kaiſer von China noch lebt oder ermordet iſt Jedenfalls
iſt die allen Reformen abgeneigte chineſiſche Partei wieder obenauf und

von fremden Staaten hat den größten Einfluß Rußland Die Be
leidigungen und Beläſtigungen der Europäer haben ihr Ende noch nicht

erreicht China iſt morſch übermorſch vielleicht kracht die ganze Geſchichte

früher zuſammen als man heute noch anzunehmen geneigt iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Oktober Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen gemeinſamen Spazierritt durch
das Nedliyer Holz und Barnim Später gewährte der Kaiſer dem Maler
Koſſak eine Sitzung Das Programm für die am 9 ds Mts Vor
mittags 11 Uhr ſtattfindende Nagelung der dem 3 Seebataillon zu
verleihende Fahne beſtimmt daß die Nagelung im Stadtſchloſſe zu Pots
dam erfolgt Jn Begleitung des Kaiſers erſcheinen die Kaiſerin nebſt
den Prinzen Söhnen ſowie die hier anweſenden Mitglieder der regierenden
Häuſer Ferner ließ der Kaiſer dem Großherzoge von Baden dem Herzog
Friedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein und dem Erbgroßherzog von
Oldenburg anheimſtellen zu der Feier zu erſcheinen An der Feier nehmen
u A Theil der Staatsſekretär des Reichsmarineamts der kommandirende
Admiral und der Jnſpektor der Marine Jnfanterie Die Uebergabe der
Fahne an das 3 Seebataillon erfolgt in Tſintau im Auftrage des
Kaiſers durch den Gouverneur in feierlichſter Weiſe

Ein Kronrath fand heute Vormittag unter dem Vorſitz des
Kaiſers im Marmorpalais bei Potsdam ſtatt Es wird angenommen
daß vor der Orientreiſe des Kaiſers die geſammte politiſche Lage
erörtert der Termin der Reichstagseröffnung und die Grundzüge
der Thronrede feſtgeſtellt und über die Vorlagen für den Reichstag ver
handelt werden wird Die geſtern unter dem Vorſitz des Fürſten Hohen
lohe abgehaltene Sitzung des Staatsminiſterium dauerte faſt fünf
Stunden von 3 bis gegen 8 Uhr An der Sitzung nahmen ſämmtliche
Miniſter Theil außer Frhr v Hammerſtein der ſich auf einer Dienſtreiſe
befindet Auch Graf Poſadowsky Herr v Bülow Admiral Tirpitz ſowie
der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Nieberding waren anweſend
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Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sechſtes Kapitel

Die neue Kammerjungfer
Die traurige Ceremonie war beendet die Leiche des Baron

SiegenWildſchütz welche man von Wolkenburgheim in die
Reſidenz gebracht war mit allen Ehren und der größten Pracht
entfaltung zur Erde beſtattet worden Das heißt man hatte
die Leiche nachdem dieſelbe in der Wohnung des Präſidenten
aufgebahrt worden und die kirchliche Einſegnung erfolgt war
in der Ahnengruft des Erbgutes Wildſchütz das nur zwei
Meilen von der Stadt gelegen war beigeſetzt

Die Nachricht von dem Unglücksfall hatte überall die
größte Theilnahme erregt geradezu erſchütternd aber hatte ſie
in der Familie des Geſchiedenen gewirkt

Stella war dem Wahnſinn nahe und die Aeußerungen
ihres Schmerzes ſo maßlos daß man für ihr Leben fürchtete

Gräfin Eleonora tief gebeugt ertrug auch dieſen
Schickſalsſchlag mit der Würde und gemeſſenen Haltung die
ihrer Natur eigen Obgleich nun die Faſſungsloſigkeit ihrer
jungen Schwägerin der Gräfin tadelnswerth erſchien ſo fühlteſie ch doch tief gerührt durch die Wahrnehmung daß Stella

ihren Gatten ſo innig geliebt Man hätte bei der jungen

i
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ſchönen Frau eine ſo zärtliche Liebe für den bedeutend älteren
Mann kaum vorausgeſetzt

Auch die ferner ſtehenden und dem Todten nicht durch
Bande des Blutes verbundenen Perſonen waren durch dieſen

z Unfall tief ſchmerzlich berührt worden
Doktor Wilmert der Schützling des Präſidenten betrauerte

den plötzlichen Hingang des verehrten Mannes tief und Auguſte
weilte faſt den ganzen Tag über bei ihrer Freundin deren

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

zarte Geſundheit Schreck und Schmerz bedenklich er
ſchüttert hatte

Die letzte Pflicht gegen den theuren Todten war erfüllt
der mit Blumen geſchmückte Metallſarg ſtand in der Reihe
der Särge welche den Staub Derer von Siegen Wildſchütz
bargen Eine wunderbare Ruhe war hier in dieſer ſtillen Ge
meinde über die trauernde Familie gekommen die ſich noch
nicht ſogleich von dem geweihten Raume zu trennen vermochte

Nur Stella ſtarrte mit dem Ausdruck ſcheuer Angſt um ſich
und ein Fieberſchauer ſchüttelte ihre Glieder

Da faßte Gräfin Eleonora die Hand der gebeugten Wittwe
und erzählte ihr jene kleine rührende Scene die ſie jüngſt be
lauſcht da der theure Bruder ſo lange und ſinnend in der
Galerie vor den Porträts der Eltern verweilt als habe ihn
die Ahnung beſchlichen daß er bald mit den geliebten Voran
gegangenen vereint ſein werde

Eleonora hatte gehofft einen mildernden Eindruck durch
dieſe Erzählung auf Stella s Gemüth zu üben und war peinlich
berührt als die junge Wittwe mit einem Verzvweiflungsſchrei
zu dem Sarge des Gatten ſtürzte und ihr Autlitz auf die
duftenden Blumenſpenden herabneigte Niemand ahnte was in
dieſem Moment in der Seele der ſtolzen Frau vorging

Jch habe Dich gemordet hauchte ſie die heiße Stirn an
die kalten Metallbeſchläge des Sarges preſſend ich war es
die Dich aus dem Leben getrieben und dieſer Mord drückt
mich zu Boden nicht jener den ich an dem Elenden begangen

Erſt dem milden Zuſpruch der Gräfin Eleonora gelang es
die ſchluchzende Frau einigermaßen zu beruhigen und ſie
dazu zu bewegen den düſteren Ort des Todes zu verlaſſen

Am Spätnachmittage kehrte die Familie in die Reſidenz
zurück Gräfin Ringersheim hatte ſich erboten bei ihrer
Schwägerin zu bleiben doch dieſe auf das Höchſte erſchöpft
hatte verſprochen ſich bald zur Ruhe zu begeben und ſo über
ließ man ſie ſich ſelbſt

Auch Viktor Wilmert und Auguſte waren in Wildſchütz bei
der Beiſekung der Leiche des Vräſidenten gegenwärtig geweſen
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und mit den übrigen Trauergäſten den näheren Freunden des
Hauſes nach der Stadt gefahren Fürſt Wolkenburgheim der
ſich nicht darüber beruhigen konnte daß ſein fröhliches Jagd
feſt diesmal einen ſo tragiſchen Ausgang genommen war mit
mehreren Herren der Jagdgeſellſchaft gleichfalls erſchienen
Aus ihren Geſprächen ging hervor daß alle über den eigent
lichen Zuſammenhang des Ereigniſſes völlig im Dunkeln ſchwebten

Der Präſident war früher ein guter Jäger geweſen hatte
auch auf den eigenen Jagdgründen dem edlen Waidwerk ob
gelegen deshalb war alljährlich an ihn die Einladung zu den
Jagden auf Hochwild ergangen und dann und wann hatte er
ſich auch an denſelben betheiligt Möglicherweiſe war aber
die Hand des alten Herrn doch ungeübter geworden ging er
doch jetzt nur noch ſelten mit Schußwaffen um er hatte
unvorſichtigerweiſe den Hahn des Gewehrs berührt und der
Schuß hatte ſich entladen das tödtliche Blei den Schützen
ſelbſt getroffen Die Möglichkeit daß ein Selbſtmord hier vor
liegen könne war von niemand angenommen worden was
hätte denn auch den hochgeehrten den reichen vornehmen den
lücklichen Mann zu einer ſolchen Verzweiflungsthat treibenSunene

Wilmert und Auguſte fuhren allein zuſammen Der junge
Doktor lehnte gedankenvoll in ſeiner Wagenecke Jetzt nach
dem er dem verſtorbenen Gönner den Zoll dankbarer Erinnerung
entrichtet beſchäftigten ihn wieder ſeine Amtsgeſchäfte

Trotz der eifrigſten Nachforſchungen war es ihm noch nicht
gelungen Licht in das Dunkel zu bringen welches den Mord
auf der Werdingsberger Straße deckte Auch nicht der geringſte
Anhaltspunkt war gefunden worden der auf eine Spur des
Mörders hinleitete

Wilmert hatte ſeine Hoffnungen auf die Geliebte des er
mordeten Wenzel Lauer gebaut da er richtig vorausſetzte daß
deren Vernehmung neue Geſichtspunkte zu Tage fördern werde
Dieſe Zigeuner Lotti wie ſie im Hauſe wo ſie gewohnt
genannt wurde mußte ja nothwendigerweiſe den Umgangskreis
ihres Geliebten kennen mußte auch in deſſen wahrſcheinlich
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Das Reichspoſtamt hat hinſichtlich der Bewerbung von
Militäranwärtern um Anſtellung im Reichspoſtdienſt folgende neue
Beſtimmung erlaſſen Die Ober Poſtdirektionen haben bei Meldungen
ſolcher Militäranwärter aus entfernt gelegenen Bezirken die bereits bei
anderen Ober Poſtdirektionen vorgemerkt ſind die Vermögensverhältniſſe
beſonders eingehend zu prüfen und diejenigen Bewerber von der Aufnahme
in die Anwärterliſte auszuſchließen hinſichtlich derer in Anbetracht
ihrer geſammten wirthſchaftlichen Lage der Größe ihrer Familie der
Theuerungsverhältniſſe des Bezirks u ſ w die begründete Befürchtung
aufkommen muß daß ihre Einberufung nicht unbedenklich iſt ſie ſind
darauf aufmerkſam zu machen daß ſie nach erfolgter Anſtellung auf Ver
ſetzung in andere Bezirke um ſo weniger zu rechnen hätten als dadurch
die für nur einen Bezirk vorgemerkten Anwärter geſchädigt werden
könnten

Die Provinzial Schulkollegien ſind vom Kultusminiſter
benachrichtigt worden daß er bereit ſei in Bezug auf die Satzungen
wegen Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Lehrer und Be
amten an nichtſtaatlichen höheren Anſtalten diejenigen Abänderungen zu
genehmigen die erforderlich ſeien um die Reliktenfürſorge mit der durch
die Novelle zum Geſetz über die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren
Staatsbeamten vom 1 Juni 1897 zu Gunſten der Hinterbliebenen der
ſelben getroffenen Beſtimmungen in Einklang zu bringen Die Provinzial
Schulkollegien ſind daher vom Miniſter angewieſen worden ſoweit das
nichr bereits geſchehen ſei allgemein durch Verhandlungen mit den
Kuratorien Patronaten c derjenigen nicht ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten bei denen die Fürſorge für die Hinterbliebenen der Lehrer und
Beamten ſtatutariſch geregelt iſt die Aufſtellung eines entſprechenden
Nachtrages zum Statut herbeizuführen und dem Miniſter zur Genehmigung
zu unterbreiten

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft hat wie geſtern mit
getheilt ward an die Reichsregierung eine Eingabe betreffend das
deutſch engliſche Abkommen gerichtet Jn einer Beſprechnng der
ſelben ſagt die Hamb Börſenhalle daß das Vorgehen der Kolonial
geſellſchaft befremdend ſei und daß es verfehlt erſcheine gegen das Ab
kommen das den Urhebern der Eingabe unbekannt ſei in dieſer Weiſe
zu polemiſiren Die Eingabe beſage ſelbſt daß über den Jnhalt des
Abkommens nichts bekannt ſei hindere aber den Verfaſſer nicht die Ver
muthung auszuſprechen daß durch die Vereinbarungen der Reichsregierung
mit England die deutſchen Jntereſſen nicht ausreichend geſchützt ſein
könnten Das Blatt fügt hinzu daß die Auffaſſung des Schrittes der
Kolonialgeſellſchaft in Hamburger kolonialen Kreiſen durchaus getheilt
ſei Die Abtheilung Hamburg ſei gar nicht mit dieſer Angelegenheit
befaßt geweſen Hamburger Mitglieder des Kolonialraths und der
Kolonialgeſellſchaft hätten die Hamb Börſenhalle ermächtigt
formell zu erklären daß ſie die obige Eingabe durchaus nicht
billigen und ſich ihr gegenüber ihre weitere Stellungnahme vorbehalten

Vor dem Kölner Oberlandesgericht wurde am 30 Sep
tember die Beleidigungsklage Stöcker gegen Stumm verhandelt
nachdem Herr Stumm von der Saarbrücker Strafkammer zu 300 Mk
Geldſtrafe und Tragung der Koſten verurtheilt worden war und gegen
dieſes Urtheil Reviſion eingelegt hatte Der Vertreter Stumm s begründete
den Reviſionsantrag damit daß die Saarbrücker Strafkammer den vom
Angeklagten geltend gemachten Standpunkt Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen verletzt habe während der Vertreter Stöcker s Rechtsanwalt
Gammersbach Abweiſung mit der Begründung beantragte daß Stumm
die Beleidigung nicht zum Zwecke der Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen
ſondern bei Gelegenheit ausgeſprochen habe Das Gericht beſchloß die
Entſcheidung auf 8 Tage auszuſetzen Das heute verkündigte Urtheil
verwirft die Reviſion des Freiherrn v Stumm und verurtheilt ihn zur
Tragung der Koſten der Reviſion

Die Londoner Blätter beſprechen jetzt die Pacht der Dela
goa Bai als nunmehr vollendete Thatſache beglückwünſchen Lord
Salisbury und geben dem Danke Englands an Deutſchland für deſſen
Beihilfe unverhohlen Ausdruck Selbſt die ſonſt keineswegs deutſchfreund
liche Daily Mail ſchreibt Die freundliche Haltung Deutſchlands ſoll
weder vergeſſen werden noch unbelohnt bleiben Die Engländer werden
gern anerkennen daß ſein Widerſtand die ſo wünſchenswerthe Löſung ver
zögern konnte Es iſt ſelbſtverſtändlich daß England dafür Deutſchland
unterſtützen wird wo dieſes deſſen Beihilfe bedarf

Ueber Björnſon s Wichtigthuerei ſchreibt treffend die
Köln Ztg Wenn Björnſon meint es ſei ihm eine Gewiſſensſache

geweſen die Mittheilungen Lenbachs zu veröffentlichen ſo iſt das natürlich
eine Angelegenheit die er nur mit ſich ſelbſt auszumachen hat er ſagt
aber ferner es ſei eine Ehrenpflicht der deutſchen Regierung und des
deutſchen Volkes Alles beizutragen was in dieſer die Welt in Aufregung
erhaltenden Affäre der Wahrheit zu ihrem Rechte verhelfen könne Ueber
das was der deutſchen Regierung und des dentſcheu Volkes Ehrenpflicht
iſt brauchen dieſe ſich von Herrn Björnſon nicht belehren zu laſſen und
ſeine Anſichten darüber werden auch nicht den geringſten Einfluß ausüben
lebrigens könnte ſich Björnſon ſelbſt ſagen daß eine Einmiſchung der
deutſchen Regierung in den Dreyfushandel das ſchlechteſte Mittel wäre
um der Wahrheit zu ihrem Rechte zu verhelfen

Erfurt 7 Oktober Die vom Magiſtrat beantragte Bewaffnung
unſerer Polizei mit Revolvern begründet mit dem Hinweiſe auf die
ungenügende Bewaffnung der hieſigen Polizei bei den Maitumulten wurde
von den Stadtverordneten abgelehnt Es wurde lediglich der Vor
ſchlag des Vorſtehers angenommen in eine Kommiſſionsberathung darüber
einzutreten ob wenigſtens die Kriminalpolizei mit Revolvern zu be
waffnen wäre

Frankreich
Paris 7 Oktober Der Beiſitzer des höchſten Gerichts Brard

den Vorſitzendet Loew als Berichterſtatter für die Wiederauf
nahme beſtellt hat war auch in der Berufungsſache gegen den Anklage
kammer Beſchluß der Eſterhazy du Paty de Clam und die Pays außer
Verfolgung ſetzte Berichterſtatter er kennt alſo ſchon amtlich einige Theile
der Angelegenheit Die Generalſtabsblätter greifen ihn im voraus als
angeblichen Dreyfus Mann Verkauften c an Einige Blätter machen
geheimnißvolle Mittheilungen über den Brief eines Corpsbefehls
habers an einen andern der in die Hände der Regierung gefallen ſei
und von ihr als Beweis betrachtet werde daß eine militärfche Ver
ſchwörung zum Zwecke eines Staatsſtreichs beſtehe Miniſter
präſident Briſſon wolle die Zettelung vor der Kammer aufdecken Die
Kegierungskreiſe beſchäftigen ſich lebhaft mit den bonapartiſtiſchen
Treibereien die dahin zielen den Prinzen Louis Napoleon der in
ruſſiſchen Dienſten als Oberſt ſteht der Nation als Retter vorzuführen
Bonapartiſtiſche Kreiſe beſtätigen daß der Prinz Victor geneigt ſei ſeinem
Bruder alle Rechte abzutreten Prinz Louis weilt ſeit zwei Mo
naten hier

Déroulède richtete an den Miniſterpräſidenten Briſſon ein Schreiben

in welchem er dagegen Einſpruch erhob daß man die Patrioten Ligg
als eine geheime Geſellſchaft bezeichne Um zu beweiſen daß die Liga

ößk

ſehr unlautere Geſchäfte eingeweiht ſein Denn es lag die
Vermuthung am nächſten daß Wenzel Lauer von einem ſeiner
Complicen ermordet worden war und zwar hatte man entweder
den Mitwiſſer einer verbrecheriſchen Handlung aus dem Wege
ſchaffen oder den Theilnehmer an einer ſolchen um ſeinen
Beutetheil betrügen wollen

Zu Wilmert s größter Enttäuſchung war eben dieſe wichtige
Perſon Lauer s Geliebte die Zigeuner Lotti ſpurlos
verſchwunden Wie ſich nachträglich herausſtellte hatte das
Frauenzimmer auf welchem der Verdacht ruhte ſich an einem
Einbruchsdiebſtahl betheiligt zu haben gegründete Urſache ſich
dem nach ihr ausblickenden Auge des Geſetzes zu entzichen

Jedenfalls hatte Lotti Plaſchek ſo hieß die aus Böhmen
eingewanderte Perſon ihre Vorſichtsmaßregeln ſehr geſchickt
getroffen denn ſie war ſchon am Morgen des Tages wo der
Mord geſchehen ausgerückt wie die Wohnungsgeberin meinte
kurz vorher hatte ein ſehr verdächtig ausſehendes Frauenzimmer
die Meldung gebracht daß im Nebenhauſe mehrere Ver
haftungen ſtattgefunden dies mußte Lotti bewogen haben

nſofort das Weite zu ſuchen Später ſtellte ſich denn auch
heraus durch die Geſtändniſſe der verhafteten Einbrecher daß
auch Lotti thätige Hilfe bei dem Diebſtahl geleiſtet
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SeneralDSuzeiger für Halle und den Saalkreis
nicht geheim ſei verſammele er heute Abend die Mitglieder derſelben um
Beſprechungen zu halten über die Republik die Fahne und das Vaterland
und gegen den Schimpf welcher täglich der Armee und dem Präſidenten
der Republik angethan werde zu proteſtiren

Die Erdarbeiter in Paris ſind ſeit nahezu einem Monat im
Ausſtand die Maurer Schloſſer Stackateure Laſtträger und
Hafenarbeiter haben ſich ihnen ſoeben angeſchloſſen Die Bautiſchler
wollen nachfolgen Es droht ein allgemeiner Ausſtand der Bau
arbeiter der mindeſtens 15000 Köpfe umfaſſen leicht aber noch viel
weiter greifen kann Was wird dann aus der Weltausſtellung Bis zur
Eröffnung des Jubelmarktes Oſtern 1900 bleiben nur noch achtzehn
Monate Die Friſt iſt auf s Knappſte bemeſſen jeder Monat der jetzt
wegfällt bedentet eine Verzögerung des fertigen Werkes keiner läßt ſich
mehr einbringen Mag nun die Weltausſtellung ſelber zwar wie dies
gewohnte Unſitte iſt halb oder viertelfertig eröffnet werden ſo geht das
doch nicht mit den Verkehrsmitteln welche die Beſucher zur Stelle ſchaffen
ſollen Ohne Stadtbahn laſſen ſich Volksmengen wie ſie zum Gelingen
des Unternehmens nöthig ſind ſchlechterdings nicht befördern An ein
rechtzeitiges Fertigwerden dieſes Verkehrsweges iſt aber durchaus nicht
mehr zu denken wenn jetzt der allgemeine Ausſtand eintritt Der
Miniſterpräſident Briſſon und der Pariſer Stadtrath zerbrechen ſich die
Köpfe um Rath zu ſchaffen Da ſie beide radikal ſind gerathen ſie
leider nur auf wunderliche Einfälle Der Stadtrath von Paris und der
Generalrath des Seine Departements ſtifteten gleich 30000 Franken für
die Erdarbeiter Das war das ſchlechteſte Mittel den Ausſtand beizulegen
Briſſon als gereifterer Staatsmann wollte den Unſinn verbeſſern und be
ſtimmte daß das Geld den Leuten erſt nach Beendigung des Streiks aus
gezahlt werden ſolle Nun ſagen ſich die Arbeiter aber Das Geld iſt
uns ja ſicher ſtreiken wir einſtweilen weiter Und Briſſon hatte es doch
ſo gut gemeint Er glaubte mit ſeiner Verfügung den Ausſtand auf ein
mal abzuſchließen Jetzt iſt der Stadtrath wieder auf ein wohlgemeintes
Mittel verfallen Er will die Erdarbeiten in eigene Regie übernehmen
und den Arbeitern bezahlen was ſie verlangen mindeſtens 60 Centimes
für die Stunde Da nun aber auch die anderen Arbeiter nicht mehr
mitthun wollen müßte der Stadtrath gleich die Schloſſer Maurer
Tiſchler Packträger und Hafenarbeiten das ganze Werk der Weltaus
ſtellung und der Stadtbahn in Regie nehmen und ſoweit geht ſein
Unternehmungsgeiſt doch ſchwerlich

Spanien
Man verſichert daß unter den Mitgliedern

der Pariſer Friedenskonferenz Meinungsverſchiedenheiten
über die Friſt für die Räumung Cubas beſtehen Die ſpaniſchen
Deputirten ſollen die von den Amerikanern geſtellte Friſt von 45 Tagen
für unzulänglich halten Ebenſo ſollen Differenzen über das Kriegs
material herrſchen Aus Paris wird gemeldet daß Seitens der Vereinigten
Staaten in der heutigen Sitzung der Konferenz drei Forderungen auf
geſtellt wurden 1 Manila und das geſammte Gebiet der Jnſel Luzon
gehört den Vereinigten Staaten 2 Spanien leiſtet auf alle Hoheits
rechte über das übrige Gebiet der Philippinengruppe Verzicht
3 Ueber den Modus der Uebernahme und Tilgung der Philippinenſchulden
wird ein Schiedsgericht entſcheiden

Großbritannien
London 7 Oktober Zu den Vorgängen in China liegen

wieder beachtenswerthe Meldungen vor Die Berufung fremder Militär
abtheilungen nach Peking hat in den amtlichen Kreiſen in China be
greiflicherweiſe Unbehagen hervorgerufen Die drei hervorragendſten Mit
glieder des Tſung li Yamens ſtatteten auf den Geſandtſchaften Beſuche ab
und baten dort die Befehle zur Entſendung von Truppen rückgängig zu
machen indem ſie zugleich darauf hinwieſen daß die Anweſenheit fremder
Truppen möglicherweiſe die Bevölkerung erregen könnte Vereinzelte Fälle
von Ausſchreitungen der chineſiſchen Bevölkerung gegenüber Europäern
ſind noch vorgekommen doch wird denſelben keine Bedentung bei
gelegt Es wird eine Proklamation erlaſſen werden in der jeder
Chineſe welcher einen Europäer inſultirt mit Todesſtrafe bedroht wird
Jm übrigen lauten die neueſten Berichte einigermaßen bernhigend
Wie die Times unter dem 4 d M aus Peking melden iſt die
Wiedereinſetzung der Regentſchaft eine vollendete Thatſache Die
Kaiſerin Wittwe empfängt täglich neben dem Kaiſer ſitzend die
Miniſter und zwar öffentlich und nicht wie früher hinter einem Schirme
Die Regierung hat einen mehr rückſchrittlichen Charakter Jm Tſuug li
Yamen befindet ſich kein Mitglied das mit den auswärtigen Angelegen
heiten betraut war Das thätigſte Mitglied iſt Henu Jung M der erklärte
daß zum Vorſitzenden der frühere Geſandte in Rußland Hſu Tſching
Tſcheng ernannt werden ſollte Die Ruſſen begrüßen den Wechſel in der
Regierung mit Freude da ihr Einfluß in Peking dadurch im Wachſen
begriffen iſt Wie das Reuterſche Bureau meldet trafen dreißig Koſaken
und 36 ruſſiſche Seeſoldaten mit zwei Feldgeſchützen 25

Madrid 7 Oktober

25 britiſche See
ſoldaten ſowie dreißig Mann der deuſchen Marine Jnfanterie heute in
Peking ein und rückten in die Stadt ein Große Menſchenmaſſen hatten
ſich angeſammelt es ereignete ſich jedoch kein Zwiſchenfall Die Chineſen
erſchienen eingeſchüchtert

Amerika
Newyork 7 Oktober Die Regierung ſieht ſich ganz plötzlich

genöthigt in den weſtlichen Gebieten einen Jndianeraufſtand zu be
kämpfen Ueber die Urſache verlautet noch nichts doch iſt die Annahme
nicht von der Hand zu weiſen daß die Reſervationen der Jndianer von
den Weißen verletzt und die ihnen gemachten Verſprechungen wie ſo oft
nicht gehalten wurden Den Beginn mit der Erhebung machten die
Chippeway Jndianer die Fort Walker in Minneſota angriffen
Den anfänglichen Meldungen zufolge ſollte General Bacon mit 200 Mann
niedergemetzelt worden ſein doch wird jetzt aus Saint Paul gemeldet
daß die Truppen ſich verſchanzt haben ſollen und vorläufig ausreichende
Munition beſitzen Nach den letzten Berichten ſeien nur ein Major und
ſechs Mann getödtet worden der Kampf daure indeſſen fort Vier
Indianer ſeien getödtet und zwei verwundet Das wäre noch kein be
ſonderer Verluſt auf beiden Seiten aber aus Walker ſelbſt meldet man
daß die Jndianer große Verſtärkungen heranziehen und ſich allgemein
erhoben haben Das iſt bedenklich beſonders für die Anſiedler die nicht
hinter den Mauern eines Forts Schutz finden Nach offizieller Mittheilung
aus Waſhington erhielt das Departement des Jnnern eine Drahtnng daß
die von Fort Snelling entſandten Verſtärkungen nicht genügten Es ſind
deshalb weitere Truppen nach Walker beordert worden

Kleine Chronik
Verlin 7 Oktober Spielkarten Miſchmaſchine Fleiſch

noth Spielkarten Miſchmaſchinen ſind jetzt in verſchiedenen Berliner
Wirthshäuſern eingeführt worden Die Maſchine Erfindung eines Straß
burgers beſorgt das Miſchen der Karten ſelbſtändig und mit einer Gründ
lichkeit die nichts zu wünſchen übrig läßt Die Spieler haben daher jetzt
nicht mehr nöthig die koſtbare Zeit mit dem Miſchen zu vergeuden und

mogeln kann die Maſchine nicht Die Fleiſchnoth wird in Berlin
von Woche zu Woche bedenklicher Ein Zeichen dafür iſt neben dem
Schließen vieler Schlächtereien die Thatſache daß in zahlreichen kleineren
Wirths und Speiſehäuſern die Preiſe für Mahlzeiten vom 1 Oktober ab
um 10 Pfg d h um ein Fünftel bis ein Viertel der bisher gezahlten
Summe erhöht wurde oder aber es wurde den Gäſten angekündigt daß
ſie von jetzt ab zu den alten Preiſen nur kleinere Fleiſchportionen erhalten
könnten Vortheile von dieſer Sachlage erzielen die Vegetarier deren
Speiſehäuſer jetzt gute Geſchäfte machen ſodann die ſog Hammelkopfkeller
in denen es für 25 30 Pfg eine Portion Kopffleiſch mit Bratkartoffeln
giebt und beſonders die Speiſeanſtalten die Pferdefleiſch verarbeiten

Eiſenach 7 Oktober Denkmal Das von den Burſchen
ſchaften hier projektirte Kaiſer Wilhelm Denkmal deſſen Grundſtein
legung zu Pfingſten v J unter Theilnahme von mehreren hundert
aktiven Burſchenſchaftern in feierlicher Weiſe von ſtatten ging wird nach
den neueſten Beſchlüſſen des Denkmals Ausſchuſſes ſeinen Standort nun
doch nicht auf dem mit der Geſchichte der Burſchenſchaften engverknüpften
Wartenberge erhalten ſondern ſoll auf der ſüdöſtlich von der Stadt ſich
erhebenden Göpelskuppe errichtet werden Das dazu erforderliche Areal
wird von den Erben des verſtorbenen Dr Bornemann nnentgeltlich zur
Verfügung geſtellt werden

Kaſſel 7 Oktober Verſchwundener Poſtbeamter Ein als
Poſtkaſſirer zum 1 Oktober von Kaſſel nach Aachen verſetzter Oberpoſt
ſekretär iſt ſeit vergangener Woche ſpurlos verſchwunden Außer 600 Mk
für Umzugskoſten hatte er weiter keine Baarmittel in ſeinem Beſitz als er
ſein Haus verlaſſen Man vermuthet daß er einem Verbrechen zum
Opfer gefallen iſt oder da Geiſtesſtörungen an ihm wahrgenommen ſein

9 Oktober Nr 237
Anfangs dieſer Woche geſehen worden iſt Die Nachforſchungen werder
aufs Eifrigſte betrieben bis jetzt aber ohne Erfolg

Mainz 7 Oktober Moderne Dienſtmädchen Durch Zu
fall erhielt dieſer Tage eine hieſige Dame davon Kenntniß daß ihr
Kindermädchen dem ſie täglich ihr jüngſtes Kind anvertraute nicht den
ihr r eenen r zur beſtimmten Stunde beſuchte Die
weitere Nachforſchung ergab daß eine ganze Anzahl Kindermädchen
in der Wohnung eines Tanzlehrers in Gemeinſchaft mit jungen Burſchen

Tanzunterricht nahm während in einem Nebenzimmer ſämmtliche
Kinder in ihrem Wagen ſich in ihrer Art amüſirten Der Tanzmeiſter
ſoll ſogar mehrere Tanzkurſe am Nachmittag für Kindermädchen ein
gerichtet haben

Stuttgart 7 Oktober Erdbeben Geſtern früh wurde in
zahlreichen Ortſchaften Oberſchwabens ein vier Sekunden andauerndes
von Weſt nach Oſt verlaufendes Erdbeben verſpürt Jn vielen Häuſern
wurden freiſtehende Gegenſtände umgeworfen ein erheblicher Schaden iſt
jedoch nicht angerichtet worden Jn Navensburg Sigmaringen und
anderen Orten ſprangen die Bewohner erſchreckt aus den Betten und
eilten halbbekleidet auf die Straßen

Bern 7 Oktober Unglück in den Alpen Albert Forrer
Student der Medizin aus Wallenſtadt im Kanton St Gallen iſt bei der
Beſteigung des Scheibenſtoll St Gallen über eine 100 Meter hohe
Felswand abgeſtürzt Er war ſofort todt

Paris 7 Oktober Schwerer Diebſtahl Jm Hauptpoſtamt
wurde geſtern ein ſchwerer Diebſtahl entdeckt Geſtohlen iſt eine Samm
lung der Briefmarken welche als erſte Abzüge der Marken aller Länder
ſeit langen Jahren eingeſandt waren darunter höchſt werthvolle Stücke
wie eine Marke von Renunion die allein auf 10000 Francs geſchätzt
wird Der Unterſtaatsſekretär der Poſtverwaltung hat ſofort den Staats
anwalt benachrichtigt

Shanughai 7 Oktober Furchtbare Feuersbrunſt Jn der
Chineſenſtadt Hankau wüthete am 1 d Mts eine verheerende Feuers
brunſt Es wurden etwa zehntauſend Häuſer zerſtört tauſend
Menſchen ſollen umgekommen ſein Die Zerſtörung erſtreckt ſich
auf eine Fläche von faſt zwei engliſchen Quadratmeilen

5 Aus der Amgebung
SFiersleben 7 Oktober Selbſtmord Der Bergmann und

Bäckereiinhaber Chriſtian Karthäuſer beging Selbſtmord durch Er
ſchießen Er hatte einen Termin vor der Strafkammer zu Eisleben und
ſoll bereits vorher geäußert haben er werde ſich erſchießen wenn der
Termin ungünſtig ausfalle Nach ſeiner Rückkehr führte er die That auch
aus K war in Konflikt mit den Behörden gerathen weil er glaubte
es ſei ihm in einer Sache Unrecht geſchehen

Gorsleben 7 Oktober Feuer Geſtern brach im Hauptmann
Schneider ſchen Rittergute Schieferhof Feuer aus Der Kuhſtall und
das Schweinehaus brannten vollſtändig nieder Das Vieh konnte noch
rechtzeitig gerettet werden doch verbrannten ca 50 Fuhren Futter Es
wird Brandſtiftung vermuthet

Gröbzig 6 Oktober Zärtliche Ehegatten Ein erſt vor
wenigen Wochen hierher gezogenes Ehepaar hat geſtern Abend zum Ver
gnügen aller Nachbarn eine recht unliebſame Scene aufgeführt indem
der Mann die Frau und umgekehrt die Frau den Mann wiederholt zum
Hauſe hinauswarf Fenſter und Fenſterladen wurden dabei zerſchlagen
Gegen Mitternacht trat auf energiſches Eingreifen der Polizei die erwünſchte

Ruhe ein
K Zörbig 7 Oktober Ein eigenthümlicher Geburtsfall

trug ſich im hieſigen Gemeindebezirk geſtern zu Die ledige Dienſtmagd
welche bisher im benachbarten Brehna in Stellung war begab ſich

nach Zörbig Auf dem Wege ſchenkte ſie im Chauſſeegraben einem Sohne
das Leben Die Mutter legte das Kind in ihre Schürze und trug es
nach Hauſe Beide befinden ſich wohl

r Cümmeritz 7 Oktober Streit Auf dem Nachhauſewege ge
riethen vorgeſtern Abend eines Mädchens wegen mehrere junge Burſchen
in heftigen Streit welcher von einem älteren Manne zunächſt geſchlichtet
wurde nach deſſen Weggange aber mit um ſo größerer Heftigkeit neu
entbrannte Hierbei wurde der Dienſtknecht Franz Keutel ſo unglücklich
niedergeworfen daß derſelbe mit dem Kopf gegen die Gartenmauer
ſchlagend eine Fraktur des Schädels erlitt und dieſerhalb in die Halleſche
Klinik untergebracht werd n mußie

r Leimbach 7 Oktober Aus der Schoßkelle geſtürzt Als
der Geſchirrführer Karl Schmidt nach mehrſtündiger Fahrt Abends im
Dunkeln heimkehrte gerieth derſelbe von der Straße auf einen Feldweg
Als er den Jrrthum gewahr wurde verſuchte er umzulenken Hierbei
ſchlug aber der Wagen um wobei Sch aus der Schoßkelle ſtürzte und
eine complicirte Fraktur des linken Oberarmes erlitt er befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Haller Kalbe 7 Oktober Jnfolge grober Nachläſſigkeit eines
Geſchirrführers welcher beim Düngerfahren in der Schoßkelle ſchlief gerieth
deſſen Ochſengeſpann auf den Fußweg der Landſtraße ſodaß der Kolporteur
Julius Oemiſch als derſelbe mit ſeinem Stahlroß ſich noch vorbei
zwingen wollte gegen einen Baumſtumpf rannte Reiter und Stahlroß
flogen deshalb in den Chauſſeegraben O erlitt dabei eine Auskugelung
des rechten Schultergelenks ſowie einen Bruch des rechten Handwurzel
knochens er mußte kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen

Köthen 6 Oktober Eine ſeltene Feſtfeier Jn der Familie
eines herzoglichen Beamten hierſelbſt fand am vergangenen Sonntag eine
in dieſer Art wohl außerordentlich ſeltene Feier ſtatt nämlich die Doppel
hochzeit zweier Töchter des Hauſes die Verlobung einer dritten Tochter
und außerdem noch der Geburtstag der 87 jährigen Großmutter Der
Hochzeit wohnten die beiden Großmütter der Bräute bei die eine 87
Jahre die andere 83 Jahre alt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sonder Sitzung am Montag den 10 Oktober Nachmittags 31 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Neupflaſterung der Strecken der Glauchaerſtraße vor den Grund
ſtücken der Zuckerraffinerie

2 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau
conſenſes

Sitzung am Dienstag den 11 Oktober Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

1
Tagesordnung

Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Geiſtſtraße 64
2 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau

conſenſes
3 J z Erwerb zweier Grundſtücke in der Leipzigerſtraße durch

ie Stadt
4 Fortſetzung der Berathung über die Feſtſtellungen der Baurech

nungen des Schlacht und Viehhofes und Ertheilung der Entlaſtung
5 Mittelbewilligung zur Erneuerung des Jnnern der Kapelle auf

dem Nordfriedhofe
6 Feſtſtellung eines neuen Fluchtlinienplanes für die Gommergaſſe

und deren Verlängerung nach der Taubenſtraße

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung gelangte die Frage der Uebernahme der Straßenreinigung durch
die Stadt zu ſehr eingehender Erörterung Die Meinungen über die Ein
führung der Jmmobiliar Umſatzſteuer behufs Beſchaffung der erforderlichen
Mittel gingen auseinander während einerſeits dieſe Steuer verworfen
wurde weil dieſelbe nur einen Theil der Bürgerſchaft und dieſen noch
dazu ſehr ungleich treffe fand dieſelbe andererſeits warme Befürworter
Schließlich wurde eine Reſolution einhellig angenommen wonach der
Bürgerverein an die StadtverordnetenVerſammlung die Bitte richtet nur
nach eingehender Prüfung die Uebernahme der Straßenreinigung durch
die Stadt bezw die Umſatzſteuer zu bewilligen da dieſe Frage in der vor
geſchlagenen Form keineswegs in befriedigender Form gelöſt ſei Jn der
Frage der Erbauung der Peißnitzbrücke wurden verſchiedene Anſichten
verlautbart Einige Redner gaben der Befürchtung Ausdruck daß durch
eine ſolche Brücke der ſchöne landſchaftliche Charakter der Peißnitz ungünſtig
beeinflußt werde Andere ſprachen ſich für eine einfache Fußgängerbrücke

Jortſetzung folgt
a daß er ſelbſt Hand an ſich gelegt hat Jedoch ſetzen ſich dieſe
Vermuthungen mit Mittheilungen aus Holzminden in Widerſpruch wo er und wieder Andere für eine befahrbare Brücke aus Die Mehrheit neigte
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Seite Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Oktober Nr 237ſich der Anſicht zu daß wenn einmal eine Brücke errichtet werden ſoll
dieſelbe von vornherein auch ſo angelegt werden müſſe daß ſie auf längere

eit hinaus den Bedürfniſſen entſpricht Jedenfalls ſei die Erbauung der8rie nicht ſo ſehr nothwendig daß das Projekt nicht noch einige Zeit

verſchoben werden könne Eine Vertagung empfehle ſich aber damit etwas
Ordentliches geſchaffen wird wenn der Bau einmal iu Angriff genommen
wird Erforderlich ſei auch daß vorerſt Klarheit wegen der Benutzung
der Wege gf der Ziegelwieſe ſowie der Brücke an der Steinmühle ge

n wird
Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen iſt für

Sonntag Nachmittags 3 Uhr die Operette Der Zigeunerbaron
angeſetzt Abends gelangt die komiſche Oper Der Waffenſchmied
zur Aufführung hieran anſchließend die Erſtaufführung des Ballets

Wiener Walzer Dieſes erſte Werk von Bayer dem Komponiſten
der Puppenfee ſchildert in drei Bildern welche durch Muſiknummern
verbunden ſind die Entwickelung des Walzertanzes von ſeinen erſten An
fängen Das erſte Bild ſpielt in einer der Vorſtadtſchenken AltWiens
zu Ende des vorigen Jahrhunderts mit dem ſogenannten Langaus Tanz
dem ſich dann der Ländler anſchließt Das zweite Bild zeigt uns eine
Hochzeitsgeſellſchaft im Apolloſaal zu Wien und bringt uns die gemeſſene
und doch graziöſe Tanzart wie ſie im Jahre 1830 beliebt war und
ſchließt mit dem altmodiſchen Polſtertanz während das dritte Bild den
Zuſchauer in die Nenzeit verſetzt und zwar in den Prater den volks
hümlichen Beluſtigungsort des Wiener Bürgers Schaubuden c bilden

den Rahmen innerhalb deſſelben wechſeln ungezwungene Tänze der Volks
typen wie Wäſchermadeln Fiaker Ungarn Böhmen mit einander ab ein
allgemeiner Tanz und der Aufmarſch einer Muſikkapelle ſchließen das
humorvolle Bild welches auch in ſceniſcher Hinſicht ein hübſches Schluß
bild die Jllumination des Praters bringt Das originellſte an dem Ballet iſt
die ſehr geſchmackvoll zuſammengeſetze Muſik die alle die beliebten Schlager
enthält welche die Wiener Walzermuſik geſchaffen hat Frau Stahlberg Wieſe
hat die choreographiſche Leitung Dir Richards hingegen die Jnſcenirung geleitet
Am Montag wird das Luſtſpiel Hofgunſt nochmals wiederholt Das
weitere Repertoir iſt Dienstag Lohengrin Mittwoch Wallenſteins
Lager und Die Piccolomini Donnerstag Zar und Zimmermann
Freitag unbeſtimmt Mit Ausnahme von Sonntag ſind alle Vorſtellungen
im Farben Abonnement

Jm Thalia Theater wird heute Sonnabend Sardou s Pariſer
Komödie Odetie wiederholt Sonntag geht das vieraktige Luſtſpiel
Herr und Frau Doktor von Heynemann in Scene Die Haupt

rollen ſind in den Händen der Damen Graben Hoppe Hun und
Leonhardt ſowie der Herren Direktor Mauthner George Wander Max
Bira Jrmfelder und Lewent Fritz Kugelberg welcher von ſeiner
Thätigkeit am hieſigen Stadttheater noch in beſtem Andenken ſteht und
der ſich beim Theaterpublikum einer großen Beliebtheit erfreut iſt vom
Herrn Direktor Maunthner als Regiſſeur und Darſteller für das Thalig
Theater engagirt worden und wird in einigen Tagen wieder vor dem
hieſigen Publikum erſcheinen

Pferderennen Wir machen noch einmal auf die Pferderennen
aufmerkſam welche Sonntag und Montag auf den Paſſendorfer Wieſen
ſtattfinden Die Einrichtungen auf dem Rennplatze ſind gegen die Vor
jahre erheblich verbeſſert Es iſt eine große 480 Sitzplätze aufweiſende
gedeckte Tribüne errichtet deren Beſucher gegen Zug und Regen völlig
geſchützt ſind Für die Beſucher des Sattelplatzes ſind erhöhte Stehplätze
angelegt von denen aus die Bahn gut überſehen werden kann Die
Reſtauration unter der Tribüne wird von der Halleſchen Aktien Brauerei
bewirthſchaftet An jedem Tage finden 6 Rennen ſtatt Jnsgeſammt
liegen 119 Meldungen vor und allem Anſcheine nach nehmen die Rennen
einen ſehr intereſſanten Verlauf Jn Folge des guten Wetters iſt die
Bahn ſchön trocken und dieſer Umſtand hat auch dazu geführt daß ſich
noch viele Theilnehmer gemeldet haben Die Zugangswege laſſen eben
falls nichts zu wünſchen übrig Die ganze Veranſtaltung verſpricht dies
mal wie bereit hervorgehoben eine recht gelungene zu werden

Zur Landtagswahl Die aus Anlaß der bervorſtehenden Land
tagswahlen aufgeſtellten Urwählerliſten liegen vom 10 bis einſchl 12 Ok
tober ds Mts innerhalb der Geſchäftsſtunden im Stadtſekretarigt zur
Einſicht aus Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liſte ſind innerhalb
dieſer drei Tage geltend zu machen Jm übrigen verweiſen wir auf die
amtliche Bekanntmachung des Magiſtrats im Anzeigentheile der heutigen
Nummer

Neue Straßenbahnlinie Wie unſeren Leſern bekannt iſt hat
die Firma Becker Co Berlin vom Bezirks Ausſchuſſe zu Merſeburg
die Erlaubniß zur Vornahme der generellen Vorarbeiten für eine elektriſche
Bahn von Reideburg über Diemitz nach Halle erhalten Die Firma
Becker Co iſt auch bereits an die Stadt um die Erlaubniß zum Bau
der Bahn ſoweit ſtädtiſche Straßen in Fruge kommen herangetreten
Irſprünglich war geplant die Bahn in der Berlinerſtraße endigen zu

laſſen jetzt iſt aber das Projekt weſentlich modificirt worden und zwar
ſoll nun die neue Straßenbahn von der Berlinerſtraße durch die Forſter
ſtraße Germarſtraße Hagenſtraße Rathhausſtraße bis zum Markte
geleitet werden Dieſe Modifikation des Projektes muß als eine
erhebliche Verbeſſerung erſcheinen da eine Bahn über Diemitz
nach Reideburg welche auf dem Marktplatze ihren Ausgangspunkt nimmt
den vorhandenen Verkehrsintereſſen viel mehr entſpricht als wenn deren
Endpunkt nach der Berlinerſtraße verlegt würde Der Ausführung ſtehen
weſentliche Bedenken nicht gegenüber zumal die bereits vor Jahren von
den ſtädtiſchen Behörden grundſätzlich beſchloſſene Verbindung der Hagen
ſtraße mit der Rathhausſtraße demnächſt zur Ausführung gelangen dürfte
Die ſtädtiſchen Behörden werden ſich bald mit dem Antrage der Firma
Becker Co zu beſchäftigen haben

Patrociniumsfeſt Sonntag den 9 Oktober begeht die katho
liſche Gemeinde das Patrociniumsfeſt nämlich das Feſt des Schutzpatrons
der Kirche des heil Franziskus von Aſſiſſi Morgens iſt feierliches Hoch
amt mit Predigt Abends findet eine Feſtverſammlung der Gemeinde in
den Kaiſerfälen ſtatt Der Eintritt hierzu iſt frei

Der TourenClub Wanderer hielt vorgeſtern ſeine diesjährige
Hauptverſammlung ab Als Vorſtandsmitglieder wurden wieder reſp
neu gewählt die Herren W Berndt 1 Vorſitzender Lehrer Puff
2 Vorſitzender Max Brauer Schriftführer P Ernſt Kaſſenwart
A Böning 1 Fahrwart Hermann Weiſe 2 Fahrwart Lehrer Bo
catius Saalfahrwart Ernſt Hagen Zeugwart Franz Reuter und
B Häni Beiſitzer

Der Verband Veilchenbund der Halle ſchen Waiſenſtiftung
veranſtaltet morgen Sonntag im Neuen Theater wiederum eine
Abendunterhaltung mit Concert und Theater deren Reinertrag zu Gunſten
des Baufonds zur Erbauung eines eigenen Waiſenhauſes verwendet
wird Die Theateraufführung liegt in den Händen des bekannten dra
matiſchen Vereins Dilettantenbühne Hoffentlich erfährt das gemein
nützige Unternehmen die verdiente Unterſtützung

Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtrigen Sitzung hielt
Herr Domprediger Lic Lang einen feſſelnden Vortrag über Das häusliche Leben Joh Calvins die Anweſenden bekundeten ihren Dank durch

lebhaften Beifall und Erheben von den Plätzen Hierauf berichtete Herr
Mechanikus Kleemann noch über die diesjährigen gewerblichen Ausflüge
die unter recht reger Betheiligung vor ſich gingen und ſich für alle Theil
nehmer ebenſo intereſſant wie lehrreich geſtalteten

Neuer Haltepunkt Am 15 November wird der zwiſchen den
Stationen Oberröblingen a See und Eisleben errichtete Haltepunkt Erde
born für den Perſonen und Gepäck Verkehr ſowie den PrivatTelegramm
Verkehr eröffnet Jn Erdeborn halten folgende Züge Jn der Richtung
nach Eisleben Vormittags 78 Nachmittags 1254 und 308 Abends
68 und 95 Uhr in der Richtung nach Halle Vormittags 558 und
908 Nachmittags 1224 und 308 Abends 640 Uhr

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 9 Oktober um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Saale des Reichs
hofs Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das Thema

r r gene Sünden ſprechen Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
iſt frei

KurzWaaren

Schwerer Unfall Geſtern Nachmittag gegen 41 Uhr ſtürzten
die bei dem Abbruch eines Lagerſchuppens des Grundſtücks Kellnerſtraße 11
beſchäftigten Zimmerleute Louis Niemann aus Mötzlich und C Hille
aus Lieskau von einer Höhe von ca 5 m herab Die beiden Männer
haben durch den Sturz anſcheinend ſchwere Verletzungen erlitten und
mußten mittels Oroſchke in die Klinik gebracht werden Die Verun
glückten wollten einen Balken mittels einer Leine herunterlaſſen und ſtanden
dabei auf einer kaum 30 em breiten Mauer Dabei ſind ſie wahrſchein
lich ausgerutſcht der Eine flog nach Außen auf einen Schutthaufen der
Andere in das Innere des Schuppens auf einen Steinhaufen

Umgefahren Der Hausdiener Bacheritz von hier fuhr geſtern mit
ſeinem Dreirad in der Geiſtſtraße den stud med Fabrich der auf dem
Fahrdamme ſtand und auf einen Straßenbahnwagen wartete ſo heftig
an daß dieſer zu Falle kam und eine Verrenkung des rechten Fußes und
der Knieſcheibe erlitt ſo daß er mittelſt Droſchke nach ſeiner Wohnung in
Jet Wilhelmſtraße geſchafft werden mußte B ſoll kein Signal gegeben

aben
Selbſtmord Auf dem Südfriedhofe erſchoß ſich geſtern ein un

bekannter Mann mit einem Gewehre Der Verſtorbene wurde in die
Leichenhalle des gedachten Friedhofes gebracht er iſt ein 35 bis 38 Jahre
alter Mann und gehört anſcheinend dem Handwerkerſtande an Der Todte
iſt von mittlerer Größe hat dunkelblondes Haar und dunkeln Schnurr
bart Bekleidet iſt derſelbe mit dunkelrothbraunem ſchwarzgeſtreiften gut
erhaltenen Anzuge Rock Hoſe und Weſte ſind von gleichem Stoff guten
Zugſtiefeln wollenem Hemd mit rothen Streifen ſchwarzem ſteifen Filzhut
F G gezeichnet Anſcheinend ſind beide Läufe des Doppelgewehrs mit
Waſſer gefüllt geweſen ein Lauf war noch geladen

Pferdefalle Geſtern Nachmittag gegen 48 Uhr blieb ein Pferd
des Spediteurs Zorn mit dem Ciſen eines Vorderhufes in der Spurrille
der neuen Stadtbahnſchienen in der großen Steinſtraße hängen Das
Eiſen riß ab das Pferd ſtürzte und ſchlug ſich dabei die Unterlippe durch

Unfall Die Arbeiterin Thereſe Köppe welche beim Abladen von
Bricketts beſchäftigt geweſen war verſuchte in der Merſeburgerſtraße den
leeren Kohlenwagen zu erklettern Hierbei ſtürzte ſie ſo unglücklich herabdaß ſie einen Bruch der linken Knieſcheibe erlitt und in die Rum gebracht

werden mußte

Vereins Kalender
Sonntag 9 Oktober

Ver Veilchenbund 8 Uhr Wohlthätigkeits Vorſt Neues Theater
Sattler Geh Verein 4 Uhr Kränzchen Weißbierſalon
Brüderſchafts Elub 4 Uhr Kränzchen Deutſcher Kaiſer Diemitz
Schützen Ver Tyrol 4 Uhr Rekrutenkränzchen Roſenthal

Montag 10 Oktober
Penſionskaſſe des Stadttheaterorcheſtersßs Vormittag 12 Uhr General

Verſammlung Foyer des Stadttheaters

Telegramme und letzte Rachrichten
Frankfurt a 8 Oktober Hirſch s Bur Die Frkt Ztg

meldet aus Waſhington der Kabinetsrath habe verfügt daß die
Räumung Cubas durch die ſpaniſchen Truppen unbedingt bis zum
1 December erfolgt ſein müſſe

Bndapeſt 8 Oktober Meldung der Frkf Ztg Gelegentlich
des Eintauſches von Stempelmarken gegen ſolche die auf Kronenwährung
lauten wurden im Finanzminiſterium große Unterſchleife durch
zweimaligen Eintauſch verübt entdeckt die nur durch die Angeſtellten des
Miniſteriums verübt werden konnten Sie betragen nach den bisherigen
Unterſuchungen viele Tauſende

Paris 8 Oktober Wolff s Bur Die ausſtändigen Erd
arbeiter weiſen die ihnen ſeitens der Arbeitgeber gemachten Zugeſtändniſſe
zurück Geſtern Nachmittag verſuchte ein ſtarker Haufe Ausſtändiger ein
Aufhören der Arbeiter auf einem Bauplatz in der Nähe der Börſe zu er
zwingen Die anweſende Polizei war zu ſchwach und rief eine Abtheilung
Militär zu Hilfe welche die Menge zum Auseinandergehen aufforderte
Daraufhin zerſtreuten ſich die Ausſtändigen Dem Vernehmen nach wurden

mehr als 150 Verhaftungen vorgenommen
Paris 8 Oktober Meldung des B Dem Courrier du

Soir zufolge ſchweben Verhandlungen zwiſchen der Civil und Militär

juſtiz welche dahin zielen die geheime Haft in der Picquart ſich be
findet in eine gewöhnliche Unterſuchungshaft zu verwandeln Die Ver
handlungen dürften zu einem günſtigen Erfolge führen Der Gouverneur
von Paris General Zurlinden zeige ſich entgegenkommender als bisher

Paris S Oktober Telegr des Kl Die Thatſache daß
Herr v Bülow den Kaiſer auf der Paläſtina Reiſe begkeitet ruft
hier ſtarkes Unbehagen hervor die Preſſe erklärt den Reiſezweck für einen
eminent politiſchen und fürchtet die Verdrängung des franzöſiſchen Ein
fluſſes im Orient

Paris 8 Oktober Meldung des Kl Der Stadtrath
nahm mit 31 gegen 12 Stimmen eine Tagesordnung an welche die Ab
berufung des Seine Präfekten verlangt weil ſeine Amtsführung
den Jntereſſen der Stadt nochtheilig ſei Es handelt ſich um angebliche

Unregelmäßigkeiten bei den Verdingungen für die Arbeiten zum
Ban der Stadtbahn

Paris 8 Oktober Hirſch s Bur Soleil und Figaro melden
daß der Miniſter des Jnnern eine vertrauliche Note an das
Gendarmerie Kommando von Frankreich gerichtet habe worin der
Artikel des Geſetzes in Erinnerung gebracht wird wonach der Herzog
von Orleans aus Frankreich geſetzlich verbannt ſei Es wird auf
die ſtrenge Ausführung des Geſetzes beſonders hingewieſen Am Schluſſe
der Note fordert der Miniſter die Gendarmerie auf den vertraulichen
Charakter der Note zu berückſichtigen

Konſtantinopel 8 Oktober Telegr d Frkf Ztg Die
Ueberreichung des Ultimatums hat beim Sultan die denkbar un
günſtigſte Stimmung hervorgerufen da er auf Uneinigkeit der vier
Mächte ſpekulirte Jn der Umgebung des Sultans iſt man meiſt dafür
gutwillig die Truppen aus Kreta nicht zurückzuziehen und es auf die
äußerſte Entſcheidung ankommen zu laſſen

London 8 Oktober Hirſch s Bur Morningpoſt meldet aus
Waſhington daß die Einzelheiten über den Aufſtand der Jndianer
übertrieben ſeien es handle ſich nicht um einen allgemeinen Aufſtand
ſondern eine einfache Meuterei welche durch das Oekret über den Alkohol

genuß hervorgerufen ward Die entſandten Truppen ſeien vollſtändig ſtark
genug um die Menterei zu unterdrücken

London 8 Oktober Hirſch s Bur Daily Mail berichtet daß
die Königin Viktoria den Zaren welcher den Beiſetzungsfeierlichkeiten
in Kopenhagen beiwohnt eingeladen habe von Kopenhagen aus einen
Beſuch auf Schloß Balmoral zu machen die Königin wolle mit dem
Zaren die Lage im äußerſten Oſten perſönlich beſprechen falls der Zar
der Einladung Folge leiſten würde werde er incognits reiſen aber es ſei
nicht unwahrſcheinlich daß der Zar einen Vorwand ſuchen werde ſich der
Reiſe nach Balmoral zu entziehen
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Die Knurse der mit hez Pepiere verstohen sich in Alark für ein Sttek
Junge Junge Bez R 4 G

Standesamtliche Nachrichten
Standesant Halle

Eheſchliefzungen
7 Oktober Der Maler Paul Zehler und Lina Pflock Blumenſtraße 18

und Hohenedlau Der Rangirer Friedrich Weber und Martha Döring
Mötzlicherweg 8 Der Schloſſer Friedrich Kritſchel und Hedwig Rader
Wolfſtraße 21 und Unterplan 7 Der Sattl r Richard Kleinſchmidt und
Martha Rulf Rudolſtadt und Alter Markt 2 Der Maler Louis Hennicke
und Lina Semmler Bäckerſtraße 1 und Beeſenerſtraße 26 Der Kaufmann
Theophilus Mann und Helene Nacken Bielefeld und Leipzigerſtraße 27
Der Schloſſer Paul Roſenbaum und Anna Schache Zwingerſtraße 18 und
Thorſtraße 17 Der Buchhändler Paul Bürger und Eliſe Rathke Leipzig
und Charlottenſtraße 14 Der Handarbeiter Gottlieb Bonk und Konſtantig
Stachowiak Pfännerhöhe 42 und Liebenauerſtraße 160

Gehboren
7 Oktober Dem Fleiſchermeiſter Ernſt Hoinkis ein S Ernſt Karl Erich

Leipzigerſtraße 11 Dem Schneidermeiſter Paul Lehmann eine T Char
lotte Jrmgard Elly Krauſenſtraße 21 Dem Hausdiener Wilhelm Zimmer
mann ein S Wilhelm Eduard Kurt Gr Ulrichſtraße 1 Dem Rollkutſcher
Franz Pfeiffer ein S Franz Ernſt Thorſtraße 26 Dem Bohrer Guſtav
Schmidt eine T Johanne Elsbeth Thorſtraße 20 Dem Vicefeldwebel
Hugo Berhold ein S Hermann Chriſtian Fritz Hardenbergſtraße 3 Dem
Maurer Wilhelm Berkmann ein S Albert Wilhelm Entbindungs Jnſtitut

Dem Fabrikarbeiter Adolf König ein S Oskar Karl Fritz Reilſtraße 129
Dem Schloſſer Guſtav Bellin ein S Erich Guſtav Adolf Gr Märker

ſtraße 22 Dem Hilfswagenmeiſter Max Glade ein S Walther Kurt Max
Gr Steinſtraße 33 Dem Stadtbaumeiſter Paul Freygang eine T Suſanne
Eliſabeth Forſterſtraße 11 Dem Schloſſer Hermann Brückner eine T
Elſa Frieda Bölbergaſſe 1 Dem Ziegeldecker Auguſt Wien eine T
Gertrud Weingärten 47

Geſtorben
7 Oktober Des Tiſchler Wilhelm Engelmann Ehefrau Auguſte geb

Herrndorf 52 St Eliſabeth Krankenhaus Der Arbeiter Guſtav Felix
40 J Klinik Der Kaufmann Auguſt Kreuziger 48 Karlſtraße 32
Des Fuhrwerksbeſitzer Leopold Vierling Ehefrau Emilie geb Krauſe 38
Ritterſtraße 1

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Hierdurch erlauben wir uns unſere geehrten Leſern auf die heute Sonn
tag den 9 d M ausgelegte Ausſtellung in eleganter Tiſch Bett und
Leibwäſche in dem Parterre Lokal des Herrn Adolf Sternfeld Klein
ſchmieden 6 aufmerkſam zu machen

Schönster
Simmer Schmuck

o Naturholz Blumenſtänder l
für 6 reſp 8 reſp 10 Töpfe

Stück 10 12 13 15 50 bis 20 Mk
Sehr zu empfehlen als

S hHohhzeitsgeſchenk

C F Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

Waſſerſtände Am 7 Oktober Weißenfels Oberp 2,36
8 Oktober Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,44 7 Oktober
Bernburg 0,93 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 1,44
Dresden 1,42 Magdeburg 0,93

LVetterbericht des General Anzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 9 Oktober 1898

Bei wechſelnder Windrichtung theils trübes theils heiteres
am Tage warmes Wetter mit Neigung zu Regen

Zur Beachtung Der Stadtauflage und einem Theile
der Landauflage unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Fountagé Zeitung für Deutſchlands Frauen illuſtrirte
Zeitſchrift mit 6 Gratisbeilagen mit angeſchloſſener Veſtell
karte der Buchhandlung von E Trensinger Giebichenſtein
bei Wir machen unſere Leſer auf dieſe Abonnements Ein
ladung beſonders aufmerkſam

GeschäftsbausNäh

Halle a Marktplatz 2 u 3
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UVnübertroſſene Auswahl
der ges Wo und Winter WeuheftenDamenpuls eisswagren

Garnirte und ungarnirte Damen und Mädchen Hüte feine geschmackvolle Genres zu mässigen Preisen Pariser
Modellhüte Wiener Reisehüte Knaben Mützen unä Hüte Schleier Blumen und Pantasio

S Arrangements Schleifen Spitzen Stickereien Seidenband Gürtel Handschuhe Fächer
Regenschirme etc etc

Fortlaufend bedeutende ERingänge entzückender Neuheiten in

Jackets Aragen Blousen
Kegen und Winter Mänteln Unterröcken Morgenröcken Knaben und Mädohen Bonfection

Vornehmer Geschmack tadelloser Sitz sowie sanberste Verarbeitung zeiehnen meine Confecetton besondersaus Sammtitehe Artikel sind mit festen und billigsten Preisen deutlich versehen

Geschäftshaus

Da Bitte Schaufenſter zu beachten
Schwarze und farbige RegenTahno

von 2 Mark an
Plomben und Reparaturen sofort

W unuch wird billig Zahntechnik
erlernt

Alwine Jasse
Leipzigerſtr 88

Billig Billige

neuester EBrnte
M Souchong à 6 4 3 2
Hmelange Thee à Ab 6 4

Gruss Thee à A 2
W Russisch Thee à A 3,4 5,6,7
t Wacdi Kisan Thee
S W in div Preislagen T
e empfiehlt

A Krantz Nachf
S Fernspr 230 Er Steinstr 11

Chines Thee Handlung

S Niederlageder Russisch Thee Exp Ges
5 Karawana Moskau

Grösste Auswahl billigste Preise

7 S Aeinsget x Worane Gimn
Fischers Dampfbade und Tor Anstalt

11 dicht am Markt
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F e 34
9J Prhnann

anerkannt ältestes grösstes und
renommirtestes

Waaren unch Möhel Haus

dieser Art am PIlintze

Nur Gr Ulrichstr 51

Anzugauf eine feine
Wohbmungs Einrichtung

Mk 40
Abzahlungwöchentlich Mk 4

Anzahlung
auf Gardinen Portièren
Teppiche Tischhdecken

Uhren Kinderwagen

Angzalnung
auf eine einfache

Wobunngs Einrichtung

Mk 20O
Abzahlung
wöchentlich Mk 2

Anzahlung

anahlang Anzahlung
auf einen soliden

Ueberzieher
Mk 5 bis 9
Abzahlung

wöchentlich Mk I

einen dauerhaften

AnzugMK G bis S
Abzahlung

wöchentlich Ak I

Anzahlung Anzahlimg
auf einen eleganten auf einen gutenauf eine bessere

J I D wa e

Wobnungs Diprichtung e n n en Anzug Havelockk 30 nach Vebereinkuntt s e in r Mk s bis IO MK 7 bis IOAbzuge Ohne jede Anzahlung Abzahlung Abzahlungwöchentlich Mk Z aller Art W Sigene Arhbeitsräume im tause a Wobontüio r 1,50 wöchentlich Mk 50
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